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Samstag, 30. April 2016 | SEMINAR B HELFERINNEN

SEMINAR B

Ausbildung zur zertifizierten 
Qualitätsmanagement-Beauftragten QMB
Christoph Jäger/Stadthagen

Samstag, 30. April 2016: 09.00 – 18.00 Uhr (inkl. Pausen)

Qualitätsmanagement kann so einfach sein! Diese Ausbildung ist
konzipiert worden für Praxen, die bereits ein QM-System einge-
führt haben oder kurz davorstehen. Damit eine Einführung aber
auch für die Weiterentwicklung Erfolg bringen kann, wird eine
fachlich ausgebildete Qualitätsmanagement-Beauftragte benö-
tigt. In zahlreichen interessanten Workshops erlernen die Teilneh-
mer die Grundelemente eines einfachen, schlanken und ver-
ständlichen QM-Systems. 

Kursinhalte

QM-Grundwissen
Worauf kommt es eigentlich an? | Brauchen kleine Praxen
 eigentlich ein QM-System? | Sind alle Kolleginnen und die Chefs
im QM-Boot? | Die gesetzlichen Rahmenbedingungen
Grundlagen der QM-Dokumentation
Grundlagen zum Aufbau eines schlanken QM-Handbuches | Do-
kumentenlenkung und deren Revisionen | Die wichtigsten Unter-
lagen in unserem QM-System | Praxisabläufe leicht gestaltet
Änderungen der QM-Richtlinie vom 7.4.2014
Der PDCA-Zyklus als Motor eines QM-Systems | Was steht hinter
einem Risikomanagement und wie kann ich diese neue For -
derung umsetzen?
Verantwortung und Organisation
Wer ist in unserer Praxis eigentlich wofür verantwortlich? | Das
Organigramm für Ihre Praxis
Haftungsentlastung durch wichtige Mitarbeiterbelehrungen
Wissenswertes zu Belehrungen | Anlässe einer Belehrung | Wich-
tige Vorsorgeuntersuchungen | Was müssen wir bei einem
 Schülerpraktikanten beachten?
Weitere wichtige Punkte
Download der neuen Unterlagen aus dem Internet | Die staatli-
chen Fördermittel für eine Praxisschulung | Weitere QM-Ausbil-
dungen in Deutschland | Wissensabfrage der QMB-Ausbildung
mit einem Multiple-Choice-Test | Übergabe der Zertifikate 
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test

inklusive umfassendem Kursskript
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VORTRÄGE HELFERINNEN | Samstag, 30. April 2016

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten

09.00 – 09.10 Uhr Eröffnung

09.10 – 09.50 Uhr Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten
Elektrozahnbürsten

09.50 – 10.30 Uhr Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten
Zahnpasta – Die Allzweckwaffe der 
oralen Prävention

10.30 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

11.15 – 12.00 Uhr Priv.-Doz. Dr. Mozhgan Bizhang/Witten
Wo die Zahnbürste nicht ausreicht: 
Besondere Hilfsmittel für die Pflege 
von Interdentalräumen und Zunge

12.00 – 12.45 Uhr Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg
Häusliche Prophylaxe bei Risiko-
patienten: Was empfehle ich wem?

12.45 – 13.15 Uhr Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg
Gut geputzt und dennoch krank?
 Weshalb Mundhygiene und Parodontitis
(nicht)  zusammenhängen

13.15 – 14.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

14.30 – 15.15 Uhr Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg
Infiltrationstherapie zur Behandlung 
fluorotischer Veränderungen

15.15 – 16.00 Uhr Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg
Supra- und subgingivale Irrigation: 
Was kann die „Munddusche“ wirklich
leisten?

16.00 – 16.15 Uhr Abschlussdiskussion



12 IMPLANTOLOGY START UP 2016

ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort

Congresszentrum Marburg
Anneliese-Pohl-Allee 3
35037 Marburg   
Tel.: 06421 6005-226   
www.cz-marburg.de

So kommen Sie zum Kongress

Mit dem Auto

Die nach Marburg führende Schnellstraße B 3 erreichen Sie über
die Autobahn A 5 aus Frankfurt am Main, über die A 49 aus
 Kassel oder die A 45 aus Dortmund.
Von der B 3 nehmen Sie die Ausfahrt „Marburg-Bahnhofstraße“
und fahren dann in Richtung „Innenstadt“. Nach circa 500
 Metern biegen Sie rechts in die Rosenstraße ab, wo sich sowohl
das Congresszentrum Marburg als auch das VILA VITA Rosen-
park befinden.
Bitte beachten Sie die beiden festinstallierten Radarkontrollen
von Gießen kommend: am Ortsbeginn und unmittelbar vor der
Ausfahrt „Marburg-Bahnhofstraße“. Fahren Sie umsichtig, es
gilt Tempo 100!
Parkinformationen

Übernachtungs- und Tagungsgäste des Hotels VILA VITA
 Rosenpark können in der hauseigenen Tiefgarage des Hotels
parken. Tagungsgästen des Congresszentrums Marburg steht
die Tiefgarage in der Furthstraße zur Verfügung.
Bahnhof Marburg

Der Hauptbahnhof Marburg ist fußläufig in ca. 5 Minuten
 erreichbar.
Flughafen Frankfurt am Main

Zum Flughafen Frankfurt am Main sind es 90 Kilometer, die
Fahrtzeit beträgt ca. 55 Minuten. Fragen Sie nach unserem
Shuttle-Service.

Zimmerbuchungen im Veranstaltungshotel und 

in unterschiedlichen Kategorien

Tel.: 0211 49767-20, Fax: 0211 49767-29
info@prime-con.eu oder www.prime-con.eu

Begrenzte Zimmerkontingente im Kongresshotel bzw. weiteren Hotels bis zum 
01.04.2016. Nach diesem Zeitpunkt: Zimmer nach Verfügbarkeit und tages-
aktuellen Raten.
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Kongressgebühren Hauptkongress

Freitag, 29. April 2016 und Samstag, 30. April 2016
Zahnarzt (Frühbucherrabatt bis 31.01.2016) 195,– € zzgl. MwSt.

Zahnarzt 220,– € zzgl. MwSt.

ZT/Assistent (Frühbucherrabatt bis 31.01.2016) 95,– € zzgl. MwSt.

ZT/Assistent 120,– € zzgl. MwSt.

Student (mit Nachweis) nur Tagungspauschale
Tagungspauschale* 98,– € zzgl. MwSt.

Kongressgebühren Programm Helferinnen

Seminar A – Hygiene (Freitag und Samstag)

Zahnarzt 250,– € zzgl. MwSt.

Helferin 199,– € zzgl. MwSt.

Teampreis (ZA + ZAH) 398,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* (beide Tage, pro Person) 98,– € zzgl. MwSt.

Vorträge (Samstag) 99,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

Seminar B (Samstag) 99,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten
und beinhaltet Kaffeepausen,Tagungsgetränke und Imbissversorgung.

Veranstalter/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308, Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com 

Wissenschaftliche Leitung 

Freitag, 29. April 2016: Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
Samstag, 30. April 2016: Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg

Wissenschaftlicher 

Kooperationspartner

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen
der KZBV vom 23.09.05 einschließlich der Punktebewertungs-
empfehlung des Beirates Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05
und der DGZMK vom 24.10.05, gütig ab 01.01.06. 
Bis zu 16 Fortbildungspunkte.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos.
Aus organisatorischen Grün den  ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die
Kongresszu lassungen werden nach der  Reihen folge des Anmelde einganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie
verbindlich. Sie erhalten umgeh end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für OEMUS
 MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewäh-
ren wir 10% Rabatt auf die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich der jeweils
gültigen Mehr  wert steuer.

5. Die ausgewiesenen Gebühren für Studenten werden nur für Studenten der Medizin/Zahnmedizin
im Erststudium mit Nachweis gewährt. Das heißt, nicht für  Masterstudiengänge im Zweitstudium
(z.B. Uni Krems) und/oder vergleichbare postgraduierte Studiengänge und Ausbildungen.

6. Der Gesamtrechnungsbetrag  ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei
 OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und
Rech nungs   num mer zu überweisen. 

7. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schrift -
licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von
25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

8. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und  Tagungs-
pauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und die Ta -
gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

9. Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und,
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

10. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses
durch den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich be-
nachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes
an. Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist  OEMUS MEDIA AG nicht
haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

11. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich
vor. OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din   -
gungen eines Kongresses.

12. Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS  MEDIA AG an.
13. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer 0341 48474-308 und während der Veranstaltung
unter der Rufnummer 0173 3910240.

Ausstellerverzeichnis Stand: 18.04.2016

IMPLANTOLOGY START  UP 2016   / 17. ExPERTENSYMPOSIUM „Innovationen Implantologie“

13. Jahrestagung der DGKZ

4. MUNDHYGIENETAG

Hauptsponsor

 Modern Dental Group
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